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1 Einleitung 

Wie können ländliche, strukturschwache Regionen durch die Digitalisierung an At-
traktivität gewinnen? In dieser Bachelorarbeit handelt es sich, um eine Darlegung 

der aktuellen Attraktivitätsverteilung ländlicher Regionen, sowie digitaler Kon-
zepte mit deren Hilfe eine ländliche Region an Attraktivität gewinnen kann. In städ-

tischen Regionen hat die Digitalisierung bereits großen Einzug gewonnen und 
prägt das unmittelbare Leben. Das nächste Taxi wird per App gerufen, das Abend-

essen wird per Handy bestellt und abgerechnet, das eigene Auto wurde teilweise 
durch durchdachte Carsharing Dienste ersetzt. Das oppositive Leben findet meist 

auf dem Land seine Deutlichkeit. Breite Flächen, wenige Einwohner und Unterneh-
men. Viele Menschen fühlen sich zurückgelassen und hilflos ausgesetzt. Das Land 

leidet unter einer großen Landflucht. Doch wie kann die Digitalisierung dazu bei-
tragen die Attraktivität auf dem Land zu verbessern?  

1.1 Problemstellung und Aufbau der Arbeit 

Das Ziel dieser Bachelorarbeit ist es, herauszufinden welche digitalen Konzepte 

existieren mit deren Hilfe die Attraktivität auf dem Land, insbesondere der Alt-
mark Region, verbessert werden kann. Der Leser soll am Ende dieser Bachelorar-

beit einen Überblick über die Problematiken ländlicher Regionen und deren Lö-
sungsansätze bekommen. Die Arbeit gliedert sich in 7 Kapitel. Zu Beginn werden 

die Begriffe der Digitalisierung, Urbanisierung und ländliche Regionen näher defi-
niert und allgemeine Grundlagen nähergebracht. Anschließend wird die Messme-

thodik der Attraktivität ländlicher Regionen dargelegt, sowie in dem Zusammen-
hang die Attraktivitätsverteilung Stadt und Land vorgeführt, um abschließend in 

dem Kapitel auf die Problematiken ländlicher Regionen einzugehen. In Kapitel 4 
werden die Voraussetzungen für Digitalisierung erklärt, um anschließend digitale 

Konzepte vorzustellen, mit deren Hilfe die Attraktivität bereits in ausgewählten 
ländlichen Regionen gesteigert wird. Dabei werden auf die Konzepte des Telearz-

tes/ENurse, Coworking Space, Distance School, Regionaler Onlinemarktplatz, Mo-
bilität sowie dem digitalen Dorf und der Nachbarschaftshilfe eingegangen. In Kapi-

tel 6 werden die Chancen und Grenzen der Digitalisierung nähergebracht. Das 
nachfolgende Kapitel beschäftigt sich mit dem Praxisprojekt Altmark.	Grüne	Wiese	

mit	Zukunft der Altmark Region. Dabei werden Konzeptideen vorgestellt, sowie in 

einer Umfrage der Bewohner, Touristen, Unternehmer und Studenten die Kon-
zepte auf ihre Attraktivität geprüft und am Ende auswertend zusammengetragen. 

Die Bachelorarbeit endet mit einer Konklusion der gesamten Arbeit.  
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Aufgrund der einfacheren Lesbarkeit wird in der vorliegenden Bachelorarbeit die 
männliche Sprachform bei personenbezogenen Substantiven und Pronomen ver-

wendet. 


